
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Von den mancherlei nichtmetallichen Mineralien, die in der Union gewonnen
werden, mögen hier nur noch die Phosphate erwähnt ein, mit denen von den
Südtaaten Florida, Teneee und Südcarolina ein chwunghafter Handel be—
trieben wird.

EE

Die Anfänge der Anion.

Die erten Aniedlungen.
Die Küte der Vereinigten Staaten von Amerika it, wie chon in dem ein—

leitenden Abchnitt uneres Buches erzählt wurde, im Jahre 1497 von Giovanni
und Sebatian Cabot, Vater und Sohn, entdeckt worden, zwei Italienern, die in
Britol in England anäig waren.

Am 5. Mai 1496 unterzeichnete der König Heinrich VII. von England ein
Dokument, welches dieen beiden Seefahrern die Erlaubnis erteilte, jeneits des
Ozeans irgendein heidniches, chritlichen Völkern noch unbekanntes Land zu ent—
decken, und, wenn dies gechehen, als des Königs Gouverneure zu verwalten, aber
den fünften Teil der Einkünfte an die Krone abzuliefern. Dies it die ältete eng—
liche Staatsakte über Amerika.

Schon in den Erzählungen über die Entdeckungsgechichte Amerikas it be—
richtet worden, wie die Cabots 1497 auf ihrer erten Fahrt Labrador entdeckten
und Sebatian auf einer zweiten Reie von dort an der Küte weithin nach Süden
egelte und aller Wahrcheinlichkeit nach bis zum Kap Hatteras gelangte. Sie fanden
alo, ganz unabhängig von Kolumbus und den panichen Entdeckungen, dieelben
Küten wieder auf, welche chon fünfhundert Jahre früher die alten Normannen von
Grönland aus entdeckt und auf vielen Fahrten beucht hatten. Da die Cabots aber
aus dieen Ländern weder Gold noch ontige Schätze mitbrachten, o beachteten
die Engländer diee Entdeckungen, die gerade für ie in der Folge o überaus wichtig
werden ollten, eintweilen gar nicht, und die Sache geriet in Vergeenheit.

Nicht o vergeen wurde eine andere Entdeckung an den Küften der Ver—
einigten Staaten, die aber nicht im Norden, wo die Cabots tätig geween waren,
ondern im äußerten Süden der Union gemacht wurde und zwar im Anchluß an
die Entdeckungen des Kolumbus: 1512 entdeckte Ponce de Leon von Wetindien
aus die Halbinel Flo rida. Ihm folgte 1519 Alonzo Alvarez de Pineda, welcher
an Floridas Wetküte hinaufegelte und, der Küte weiter nach Weten folgend,
die Mündung des Miiippi entdeckte, den er Rio de Eperitu Santo naunte.
1521 unteruchten Francisco Gordillo und Pedro de Quexos die Otküte von
Florida, der ie nordwärts folgten bis zur Mündung des Rio de San Juan und das
Land für den König von Spanien mit aller Förmlichkeit in Beitz nahmen. Zu
einer feten Aniedlung kam es hier jedoch nicht.


